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Elektronisches Telefonbuch – Der Directory Service
Wir kennen es vom Telefonieren: Ohne
Telefonbuch oder Auskunft geht es nicht.
Ähnlich sind die Erfahrungen mit rechner-
gestützten Kommunikationsdiensten: File-
transfer ohne die Kenntnis des exakten Na-
mens des Zielrechners funktioniert nicht.
Electronic mail ist nicht zustellbar ohne An-
gabe der genauen, nicht immer einprägsa-
men Adresse. Woher erfahre ich überhaupt
eine solche Adresse, wenn mir nur Name
und Einrichtung meines Kommunikations-
partners bekannt sind?
Aus der TCP/IP-Welt kennen wir
den Nameserver, der u.a. eine Abbildung
von Internet-Adressen auf nutzerfreundli-
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chere Rechnernamen und umgekehrt vor-
nimmt. Dieser Dienst kann auch interak-
tiv abgefragt werden, die Nutzerschnittstel-
le (z.B. nslookup) ist jedoch nicht gera-
de komfortabel und die Menge der Infor-
mationen recht bescheiden. Wünschenswert
wäre ein ständig aktuelles
”
Telefonbuch“,
das möglichst weltweit Auskunft zu Kom-
munikationsadressen von Einrichtungen und
Personen liefern kann.
Einen solchen Dienst bietet der Direc-
tory Service, ein standardisierter OSI-
Dienst (X.500), der gegenwärtig durch zahl-
reiche Projekte in vielen Ländern ins Leben
gerufen wird.
Durch Teilnahme am DFN-Projekt
VERDI (VERteiltes DIrectory) steht dieser
Dienst an der TU Chemnitz zur Verfügung.
Der Standard X.500
Das in CCITT X.500 standardisierte Direc-
tory ist ein weltweit verteiltes Informations-
system, das technisch von vielen Komponen-
ten, den Directory System Agents (DSAs),
realisiert wird. Diese DSAs verwalten jeweils
lokale Daten und kooperieren so miteinan-
der, daß das Directory für den Anfragenden
wie ein einziges, globales Verzeichnis aus-
sieht. Anfragen werden über Directory User
Agents (DUAs) an das Directory gestellt.
In diesem Verzeichnis können Informa-
tionen über beliebige Objekte der realen
Welt abgelegt werden. Sie sind im Directo-
ry durch einen Eintrag repräsentiert, der in
mehreren Attributen die Eigenschaften des
Objektes beschreibt. Die Einträge unterlie-
gen einem Schema, das die Klassen der zu
repräsentierenden Objekte und die verwen-
deten Attribute festlegt.
Die hierarchischen Beziehungen zwi-
schen den Objekten (z.B. Person arbei-
tet in einer Abteilung, die zu einer Or-
ganisation in einem Land gehört) spie-
gelt sich in einer baumartigen Anord-
nung der Einträge wider. Daraus wird
auch der eindeutige Directory–Name eines
Eintrages abgeleitet, z.B. @c=DE@o=TU-
Chemnitz@ou=Rechenzentrum@cn=Willi
Wuschke für den (fiktiven) Mitarbeiter
W.W. im Rechenzentrum der TU Chemnitz
in Deutschland.
Pilotbetrieb begonnen
Im Rahmen des DFN wird unter Lei-
tung von Forschungsgruppen der Gesell-
schaft für Mathematik und Datenverarbei-
tung (GMD) ein solcher Directory Ser-
vice aufgebaut. Als Software-Basis dient die
X.500–Implementation QUIPU des Univer-
sity College London, die als Teil des Soft-
warepaketes ISODE frei verfügbar ist. Diese
public domain Software entlastet nicht nur
das Budget, sondern hat kommerziell ange-
botenen Systemen die weltweite Verbreitung
und damit auch Erprobtheit voraus.
Im Pilotprojekt VERDI werden ge-
genwärtig 10 DSAs betrieben, in denen
Einträge von ca. 110 Organisationen und
ca. 4000 Personen verwaltet werden. Inter-
national gesehen nehmen sich diese Zah-
len eher bescheiden aus, betrachtet man
z.B. das US-Projekt NYSERNET mit
ca. 150000 Einträgen!
Das Wort Pilotprojekt sagt es bereits:
Das Directory ist Gegenstand der For-
schung, die Standardisierung noch nicht ab-
geschlossen und hie und da wird es sicher
noch klemmen. Nichtsdestotrotz sollten wir
diesen Prozeß aktiv mitgestalten und unsere
Erfahrungen mit diesem interessanten Kom-
munikationsdienst einbringen.
Zugang zum Directory
Das Universitätsrechenzentrum stellt den
Zugang zum X.500-Directory zunächst wie
folgt zur Verfügung:
1 Wer ein Nutzerkennzeichen auf dem HP-
Server obelix besitzt, kann folgende Di-
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rectory User Agents benutzen ( Achtung:
Pfad ist /usr/local/isode/bin):
dish Die DIrectory SHell bietet umfas-
senden Zugang zu den Diensten,
ist aber infolge der Mächtigkeit der
Kommandosprache für den Normal-
benutzer nicht der geeignete Zugang.
fred Der FRont End to Dish, ein sog.




whois . . .“).
sd Ein Full Screen Interface für ASCII-
Terminals. Hier kann man sich durch
den gesamten Directory-Baum be-
wegen und nach Einträgen suchen.
pod und xd Zwei benutzerfreundliche
X-Window-Interfaces, mit denen




Für alle Komponenten existieren Manu-
als.
2 Auf der SPARC-Station saturn wurde ein







Der Zugang zu den Directory-Komponen-
ten ist menügeführt, eine on-line-Hilfe ist
bereitgestellt.
Um bei der Nutzung auftretende Proble-
me beseitigen zu können, wird um Benach-
richtigung per e-mail oder Telefon gebeten
(siehe unten).
Eigener Eintrag
Nachdem die technischen Voraussetzungen
gegeben sind, kommt es nun darauf an,
die Datenbasis zu erstellen und damit den
Dienst erst attraktiv zu machen. Dieser
Dienst
”
lebt“ von Menge und Qualität der
Dateneinträge, erst wenn eine
”
kritische
Masse“ überschritten ist, kann eine breite
Akzeptanz erwartet werden. Denn was nützt
schon ein leeres Telefonbuch . . .
Die Datenbasis der TU Chemnitz wird
lokal im Rechenzentrum verwaltet und be-
findet sich im Aufbau. Diesen Prozeß sollten
Sie unterstützen, denn nur wenn Sie einen
eigenen Eintrag besitzen, können Sie auch
von anderen im Directory gefunden werden.
Die Speicherung personengebundener
Daten unterliegt besonderen Datenschutza-
spekten, deshalb erfolgt die Eintragung ins
Directory grundsätzlich auf freiwilliger Ba-
sis, nötig ist die schriftliche Einwilligung.
Folgende Daten sollten für eine Perso-
neneintrag angegeben werden:
Vor- und Zuname
Telefon- und evtl. FAX-Nummer (dienst-
lich)




ein Paßword zu Ihrer Identifikation im Di-
rectory
Weitere Daten können optional angeben
werden, wie Nutzerkennzeichen, andere
Kommunikationsadressen, private Anschrift
und Telefonnummer.
Wenn Sie Interesse an einer solchen Ein-
tragung haben, verwenden oder kopieren Sie
bitte das beiliegende Einwilligungsformular
(Seiten 5 bis 8) und geben es ausgefüllt an
den Directory-Verantwortlichen (siehe un-
ten) zurück. Daraufhin wird die Eintra-
gung vorgenommen. Entsprechend den von
Ihnen gewünschten Zugriffsrechten können
Sie Ihren Eintrag dann selbst verwalten,
d.h. ändern, sperren oder löschen. Bei auf-




Zi. 1/357b, Tel. (668) 361
e-mail: richter@hrz.tu-chemnitz.de.
Sommer–Angebot
Wir bieten allen TU-Angehörigen die
Möglichkeit, in der vorlesungsfreien Zeit
bis Ende September die in unserem PS/2-
Ausbildungs- und Beratungszentrum vor-
handene Lernsoftware zur eigenen Weiter-
bildung zu nutzen.
Der Zugang zum Ausbildungszentrum
ist in diesem Zeitraum für TU-Angehörige
formlos (Dienst- oder Hausausweis genügt)
möglich. Freie Terminals können jederzeit,
zwischen 7.00 und 21.30 Uhr, genutzt wer-
den. Bei großer Nachfrage sind Voranmel-
dungen unter Tel. 668 528, bei Frau Härtel
oder Frau Wolf, möglich.
Das ABZ befindet sich im Böttcher-Bau,
Str. der Nationen, im 2. Stock im Gang zwi-
schen den beiden Treppenhäusern am Ein-
gang B, Zi.-Nr. 1/3.13.




lungen des URZ“, Nr. 2):
Betriebssysteme
> DOS - verschiedene Kurse
> IBM Betriebssystem/2
> AIX - verschiedene Kurse
> Datenschutz und Informationssicherung
Datenkommunikation
> System Network Architecture
> Grundlagen der Datenfernübertragung
> Lokale Netzwerke - Einführung
> Grundlagen des Netzwerk-Management
Datenbanken
> IBM BS/2 Datenbank-Manager
Programmiersprachen
> C - verschiedene Kurse
> PASCAL - verschiedene Kurse
> COBOL- verschiedene Kurse
Bürokommunikation
> PC Text4
> Desktop Publishing - Einführung
> Assistent Familie
> Vom Papier in den IBM PC (XTED)
Gestaltung interaktiver Lernprogramme
> SEF/PC Autorenhilfen





> Markt und Preis
> Zahlungsverkehr
> Rechtliche Grundbegriffe
> Die Kapitalgesellschaften GmbH und AG
> Vertragsrecht










Directory – Pilotbetrieb an der TU Chemnitz
(Informationsblatt)
Die TU Chemnitz beteiligt sich am Directory-Pilotprojekt VERDI des DFN. Damit
stehen jedem Nutzer die Dienste des verteilten Directory nach der CCITT-Empfehlung
X.500 zur Verfügung.
Das X.500-Directory ist ein weltweit verteiltes Informationssystem, mit dem Sie die
Möglichkeit haben, z.B. Postanschriften, Telefon- oder Faxnummern und Mail-Adressen
von Ansprechpartnern auf der ganzen Welt mit einer einheitlichen Nutzerschnittstelle zu
suchen.
Wenn Sie in das Directory eingetragen werden möchten und damit die Dienste nutzen
wollen, lesen Sie sich bitte die folgenden Hinweise genau durch und geben das ausgefüllte
und unterschriebene Einwilligungsformular Ihrem Datenadministrator
Frank Richter, Universitätsrechenzentrum, Zi. 1/357b, Tel. 668 361
zurück.
Dieses Schreiben wird zunächst an alle Electronic-Mail Nutzer versandt. Sollten Ihnen
noch andere Interessenten bekannt sein, bitten wir Sie, dieses Schreiben zu vervielfältigen
und weiterzuleiten oder weitere Formulare bei uns anzufordern.
Hinweise zum Datenschutz
Aufgrund der globalen Verteilung der Daten können die im Geltungsbereich des Bundes-
datenschutzgesetzes gültigen Vorschriften nicht generell zugesichert werden, da ein Zugriff
auch aus Ländern ohne adäquates Datenschutzrecht möglich ist. Die Speicherung der Da-
ten im Directory erfolgt deshalb auf freiwilliger Basis.
Die Verfügungsgewalt des Betroffenen über seine Daten wird durch folgendes Verfahren
sichergestellt:
• Initial sind die Daten für jeglichen Zugriff außerhalb der TU Chemnitz gesperrt.
• Sie können Ihre Daten nach Feststellung der Richtigkeit der Einträge selbst entsper-
ren oder teilen im Rahmen dieses Formulars dem Datenadministrator die von Ihnen
gewünschten Zugriffsrechte mit.
Ein sinnvoller Directory-Betrieb basiert auf der Annahme, daß Einträge für alle Benutzer
lesbar sind. Einschränkungen des lesenden Zugriffs sollten daher die Ausnahme sein.
Rechte des Betroffenen
Jeder, über den personenbezogene Daten gespeichert sind, also auch innerhalb eines
Directory-Systems, hat gemäß §4 des Bundesdatenschutzgesetzes folgende Rechte:
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• Das Recht auf Auskunft
Das zentrale Recht eines Bürgers ist das Recht auf Auskunft über die zu seiner
Person gespeicherten Daten.
• Das Recht auf Berichtigung
Sind die Daten falsch oder unvollständig, hat der Betroffene das Recht auf Berichti-
gung seiner Daten.
• Das Recht auf Sperrung
Der Betroffene kann die Sperrung seiner Daten verlangen, wenn sich weder ihre
Richtigkeit noch ihre Unrichtigkeit feststellen läßt, oder wenn die Voraussetzung für
ihre Speicherung weggefallen sind.
• Das Recht auf Löschung
Wenn die Speicherung der Daten unzulässig war, kann der Betroffene ihre Löschung
verlangen. Sind die Voraussetzungen für die Speicherung weggefallen, kann der Be-
troffene alternativ zur Sperrung seiner Daten auch die Löschung verlangen.
Im Regelfall hat der Betroffene, also der im Directory Verzeichnete, sowohl Lese- als auch
Schreibrechte für seine Daten. Dadurch kann er seine Rechte selbst wahrnehmen. Er hat
die Möglichkeit zur Selbstauskunft, das heißt, festzustellen, welche Daten zu seiner Per-
son gespeichert sind. Er kann seine Daten berichtigen oder löschen, und er kann durch
Umsetzen der Zugriffsrechte den Zugriff auf seine Daten sperren.
Ansprechpartner
Wenn Sie glauben, bei der Verarbeitung Ihrer Daten im Directory in Ihren Rechten verletzt
worden zu sein, wenden Sie sich bitte an ihren Datenadministrator. Weiterhin können Sie
sich jederzeit an die für Ihre Institution zuständige Aufsichtsbehörde wenden. Die Adressen
der Datenschutzbeauftragten für den öffentlichen Bereich und der Kontrollinstanzen für
den nicht-öffentlichen Bereich können Sie bei Ihrem Datenadministrator einsehen.
6
Einwilligungsformular
Folgende Daten sollen in das Directory aufgenommen werden (bitte in Druckschrift
ausfüllen):
Name (Vor- und Nachname):
Telefonnummer (dienstlich):
Electronic Mail-Adresse (falls vorhanden):
FAX-Nummer (falls vorhanden):
Postanschrift (dienstlich):
















2 Wirtschafts- und Rechtswissenschaften
2 Sonstige Einrichtung
Interessen-/Arbeitsgebiete:
Gewünschtes Paßwort zur Identifikation im Directory:






Sie haben die Möglichkeit, den Zugriff auf Ihre Daten selbst zu entsperren oder Ihren
Datenadministrator damit zu beauftragen. Sollte dies der Fall sein, können Sie in der fol-
genden Tabelle unter verschiedenen Kombinationen von Zugriffsrechten eine auswählen.
2 Ich möchte den Zugriff auf meine Daten selbst entsperren.
2 Die Zugriffsrechte für meine Daten sollen wie folgt gesetzt werden:
Hier Allgemeinheit TU Chemnitz Selbst
Ankreuzen
lesen lesen lesen, modifizieren




Hiermit stimme ich der Speicherung der oben aufgeführten Daten und deren Nutzung im
Rahmen des DFN-Directory-Dienstes zu. Eine schriftliche Information über den geplanten
Directory-Betrieb habe ich erhalten und zur Kenntnis genommen. Ferner wurde ich über





Wie wird sie aussehen — die Öffentlich-
keitsarbeit? In den letzten Jahren zum Teil
etwas stiefmütterlich behandelt, wird sie in
Zukunft (auch für uns) eine wichtigere Rolle
spielen.
Wer hat sich nicht schon, insgeheim oder
offen, beklagt, wenn Informationen auf dem
langen Leitungsweg hängengeblieben sind
und nicht den erreichten, der sie benötigte.
Das müssen und wollen wir ändern. Aber
das ist nicht der einzige Punkt, auf den sich
unsere Bemühungen konzentrieren werden.
Wir wollen mehr Leute erreichen als bisher.
Das wird nötig sein, um das große Projekt
der Vernetzung der Universität zu bewälti-
gen und um alle gebotenen Möglichkeiten
sinnvoll zu nutzen.
Für unsere zukünftige Öffentlichkeitsar-
beit sehen wir folgende Schwerpunkte:
1. Verbreitung aktueller Informatio-
nen in Form von
• Aushängen
Einige haben sicher schon unsere neuen
Schaukästen bemerkt, in denen aktuel-
le Informationen zu finden sind. In der
Straße der Nationen befinden sich die-
se neben der Essenmarkenverkaufsstelle
und in der 2. Etage, im Zwischengang
zwischen den beiden Treppenhäusern am
Eingang B (über der Rauchermensa). In
der Reichenhainer Straße wurde uns vom
FB Elektrotechnik ein Teil eines Schau-
kastens im Foyer des neuen Sektions-
gebäudes (rechts vom Haupteingang) zur
Verfügung gestellt. Außerdem danke ich
Herrn Dr. Weigand vom FB Mathematik
und Frau Fischer im Universitätsteil Er-
fenschlager Straße, die sich freundlicher-
weise bereit erklärt haben, unsere aktuel-





Dieses Mitteilungsblatt des Universitäts-
rechenzentrums erscheint seit Mai dieses
Jahres (i.allg.) monatlich, seit der Nr. 2 in
einer höheren Auflage. Jeder, der an die-
ser ausführlicheren Form der Information,
die man auch am Arbeitsplatz jederzeit
zur Verfügung haben kann, Interesse hat,
sollte den Coupon auf Seite 11 an mich
zurückschicken (Adresse s. Unterschrift).
• und Informationsveranstaltungen
Bewährte Formen, wie z.B. die Einfüh-
rungsveranstaltungen zur Inbetriebnah-
me neuer Rechner, zu technologischen
Problemen oder zur Anwendung neuer
Software, wollen wir natürlich beibehal-
ten.
2. Kurse
Ab Herbstsemester werden wir für Mit-
arbeiterInnen und StudentInnen Weiterbil-
dungskurse in verschiedenen Formen anbie-
ten, z.B. als mehrtägige Intensivkurse oder
als regelmäßige Seminarreihe über einen be-
stimmten Zeitraum.
3. Veröffentlichungen, Tagungen und
Workshops
runden das Bild ab. Das Rechenzentrum
wird Tagungen und Workshops organisie-




im September statt (mit Einladung).
Es werden die Kursunterlagen zu den
Weiterbildungskursen veröffentlicht und in
unserem Kundenservice (s.u.) gibt es in ab-
sehbarer Zeit u.a. auch Kataloge der bei
uns vorhandenen Software, Vorschläge für
die Gestaltung von Drucksachen mit auch
on-line verfügbaren Mustern, eine Samm-
lung aktueller Hard- und Softwarekataloge
der verschiedensten Anbieterfirmen und an-
deres Material zur Beratung denn
last not least wollen wir unseren Beratungs-
dienst als
4. Kundenservicezentrum
völlig neu aufbauen. Ein, leider zur Zeit
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noch nicht definierter, Raum wird dann der
zentrale Anlaufpunkt für alle Nutzer und
Interessenten sein. Dort werden wir sie be-
raten, Kontakte mit Spezialisten vermitteln
oder sie können Einsicht in die verschie-
densten (System-)Unterlagen nehmen. Über
weitere geplante Servicedienste werden Sie
zur gegebenen Zeit in diesem Mitteilungs-
blatt informiert.
Auf eines möchte ich noch spezi-
ell hinweisen: Alle, die schon ins Uni-
versitätsnetz eingebunden sind oder Zugriff
auf einen vernetzten Rechner haben, können




(Achtung: Urlaub bis 9.8.!)
Außerdem werden ab August die In-
formationen, die in Aushängen enthalten
sind (z.B. Veranstaltungstermine) mit dem
News-Dienst verteilt.
Wenn Sie noch Wünsche oder Fragen zu




Zi. 1/250, Tel. 668 525 oder 668 229
Termine Termine Termine Termine Termine
5. 9. 91 10.00 Uhr
Vortrag von Herrn Euerle von IBM Deutschland zum Thema:
Computergestütztes Lernen
mit dem
Lern- und Trainingssystem LTS 90
Diese System ist als Lern- und Trainingssystem, als Präsentationswerkzeug, als
Entwicklungsplatz zur Lernprogrammentwicklung und als Autorensystem einsetzbar.
Am 17. 9. 91 17.00 Uhr findet der nächste
Unix-Stammtisch in Sachsen
voraussichtlich wieder in der Kaffeemensa, Str. der Nationen statt.
(Bitte Anfang September Aushang beachten.)
Meldungen für die erste Veranstaltung bitte an Rosita Pudlat, URZ, Tel. 668 656
Der Raum wird durch Aushang rechtzeitig bekanntgegeben
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Campus-Lizenz
Der Fachbereich Informatik verfügt über
ein Campus-Lizenz für das Modula2-System
MOCKA. Das System läuft auf CADMUS
9700.
Die Software wird an Interessenten in-
nerhalb der Universität kostenlos weiterge-
geben.
Rückfragen bitte an FB IF,
Doz. Dr. Klaus Müller (Tel. 668 479) oder





Coupon Coupon Coupon Coupon Coupon
Ich möchte die
”






2 ggf. private Adresse:




1Dieses Informationsblatt ist selbstverständlich kostenlos. Geben Sie bitte, wenn möglich, die Dienst-
adresse an.
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